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Der , , Drache " als Stadtwappen von Ljubljana / Laibach und
in reicher Erzähl - Überlieferung in den mehrsprachigen

Südost -Alpen

Leopold Kretzenbacher

195

Abb . 1 : Einer der vier Flügeldrachen -Basilisken als Wahrzeichen der Stadt Ljubljana /
Laibach auf der , , Drachenbrücke " ( zmajski most ) .

Aufnahme : Leopold Kretzenbacher , 1998 .
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Abb . 2 : , , Lindwurm von Klagenfurt / Kärnten “ und „, , Der Basilisk von Wien " als
Motive der Briefmarkenserie ,, Sagen und Legenden aus Österreich “ .

Österreichische Staatsdruckerei 1997 ( Lindwurm ) und 2000 ( Basilisk )

Der , , Drache " als Fabeltier , von mancherlei Mythen , Sagen und sogenann¬

ten , , Erlebnisberichten “ umspielt , steht für unser Abendland seit der Antike
und zumal auch seit den frühen griechisch - lateinischen Bibeltexten in er¬
staunlich hohem Kenntnisgrade . Freilich wird er oft mit dem so benannten

, , Lindwurm “ oder auch mit dem Basilisk irrtümlich gleichgesetzt . Man hat
sie alle immer wieder erzählerisch , auch gerne bildgestaltend ins Gefahren¬

bewußtsein der Menschen gerückt . Zu streng wissenschaftlicher Forschung

über die Vielzahl der weltweit als , , bestehend “ geglaubten , gefürchtet oder

bewunderten , , Drachen “ wie auch des Basilisken oder des , , Lindwurmes "

kam es erst in der zweiten Hälfte des 20 . Jahrhunderts und das besonders zu

dessen Ausgang im Zusammenklang mit großen Ausstellungen etwa zu
München und zu Wien . Dazu traten besondere Monographien . ' Breitenwirk¬
sam erwiesen sich aber im Zeitalter einer blühenden Philatelie die

Kleinstbilder von Drachen und deren , , Verwandten " , den Basilisken . So z . B.

1997 die von der Österreichischen Postverwaltung in der Serie ,, Sagen und

Legenden aus Österreich “ herausgegebene 6,50 S - Briefmarke mit dem

, , Lindwurm von Klagenfurt “ und nun im Millenniumsjahr 2000 die 10
S - Marke mit dem „, Basilisken “ von Wien , ausgehend von einer Erzählung

des Wolfgang Lazius in dessen Vienna Austriae von 1546 . ²

Neben der Bedeutung von ,, Drache , Lindwurm , Basilisk “ und ähnlichen

Fabeltieren in den Ausstellungen und deren Begleitschriften und Fachvor¬

trägen zur geschichtlichen Allegorese , gelegentlich auch der Bibelexegese ,³
steht aber auch die Funktion dieser Fabeltiere als besonderes , , Stadtsym¬

bol " , als , , Wappentier " , wenn man so weit in der Rang -Zuordnung gehen
darf . So hat ein besonderer ,, Drache “ ( slowen . zmaj ) , auch als Stadtwappen

von Ljubljana / Laibach ,, Bild geworden " , bis heute überlebt .
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Oft war ich in meinem Wanderleben zumal für eine , , Volkskundliche

Feldforschung im Alleingang " in Laibach / Ljubljana eingekehrt . Heute ist

es die Hauptstadt des 1991 selbständig gewordenen Staates Slowenien . Einst

war es Hauptstadt und Regierungssitz des Kronlandes Krain , mit der Stei¬

ermark und Kärnten und mit Kleinbesitzungen der Habsburger in Istrien und
im Görzischen verbunden zur Länderdreiheit , , Innerösterreich " ( 1564¬

1619 ) . Nicht weit von der Stadtmitte mit dem , , Dreibrückenplatz “ führt die
moderne , , Drachenbrücke “ ( zmajski most ) über die Ljubljanica . An beiden

Enden schauen je zwei eherne , , Drachen " grimmig auf den dort so lebhaften

Auto - und Fußgängerverkehr ( Abb . 1 ) . Diese ,, Drachenbrücke “ wurde erst
1901 nach Plänen von Giorgio Zaninovich erbaut . Eine gewisse Abhängig¬
keit des Bild - Gedankens vom monumentalen , , Lindwurm " als Stadtwappen

von Klagenfurt ist wohl anzunehmen .

Immerhin bleibt es bedeutsam , daß ein großer , wohl gar der größte Kenner
und Berichterstatter über das alte Herzogtum Krain , Johann Weichard Frei¬

herr von Valvasor ( 1641 - 1693 ) , schon im Jahre 1689 in seinem monumentalen

Vier Bände - Werk , , Die Ehre des Herzogtums Krain " die Rede auf den

Drachen als Wappentier gebracht hatte . Das freilich nur allzu knapp ' :

Ehe wir noch / von gemainer Statt Laybach / die Feder abziehen / müssen

wir auch ihre Wapen ein wenig betrachten : Führt demnach selbige einen
weißen Thurn / auf welchem ein grüner Lindwurm ( oder auch crocodil )
sitzt . Welches zielen kann auf denjenigen sogenannten Lindwurm oder
Drachen / den Jason / als Urheber dieser Stadt / überwunden : Und ist

dieses ein Sinnbild der Wachtsamkeit .

Das ist nicht gerade viel an Aussage . Aber es fügt sich noch ein Wappen -Bild¬

chen dazu auf einem sehr großen ( 96,4 x 32,5 cm ) , mehrfach gefaltet eingeleg¬

ten Kupferstich Die Havbt Stadt Laybach im Dem Hertzogthumb Crain . Neben

dem Landeswappen ( Adler mit Schwert und Zepter , zweiköpfig und gekrönt )

eben auch das Stadt - Wappen : die zweigeschossige Burg ( Thurn ) mit dem

Flügeldrachen zuoberst in einem von zwei putti getragenen Medaillon . Noch

über diesem Medaillon schwebt ein weiterer putto mit einer Posaune und einem

flatternden Tuche daran ; darauf liest man mit einiger Mühe die Inschrift in

Antiqua : Viuat / Emona . Dieses Emona ist der lateinische , aus der Antike

überlieferte Name der einstmaligen Römersiedlung zu Laibach / Ljubljana .

Laibach / Ljubljana ist vermutlich um 1220 zur Stadt erhoben worden . Ab

1230 , besonders eben im 13 . Jahrhundert , tritt dieses städtische Gemeinwe¬

sen (deutsch gemain ) unter den adeligen Spanheimern und dem Deutschen
Orden in das hellere Licht der Stadtgeschichte . Von 1280 rührt ein Stadtsie¬

gel her . Doch von dem ist heute nur noch ein Pergamentstück erhalten . ⁹ Von
einem , , Drachen “ ist auf den frühen Siegeln mit der Beischrift sigillum
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Abb . 3 : Kupferstich - Ausschnitt aus , , Die Ehre des Herzogtums Krain "
von Johannes Weichard Valvasor , Laibach - Nürnberg 1689 : Wappen der Stadt

Ljubljana mit Turm und Drachen . Auf dem Posaunenwimpel des darüber

schwebenden putto die Inschrift : Viuat Emona .

civitatis Laybacensis auch nicht eine Spur erhalten . Freilich wollte man

gelegentlich auf derlei Siegeln etwa aus den Jahren 1442 bis 1446 ein

Kriechtier , einen lintwurm , erkennen durch einen Vergleich mit , , Drachen “ -

Siegeln Albrechts IV . ( Herzog von Österreich 1337 - 1404 ) oder des Königs

Sigismund ( 1368 - 1437 , ab 1433 deutscher Kaiser ) . Gesichert als frühes

Stadtwappen sind aber nur Text und Kupferstich -Wappenmedaillon bei
Johann Weichard Valvasors Werk von 1689 . 10

Man kann hier daran denken , daß in der langen Suche nach einer glaub¬

haften Etymologie für den Stadtnamen von Klagenfurt solcherart argumen¬
tiert wurde , daß die , , Furt der Klage " eine Verbindung haben könne zu einem
Stadtsiegel aus dem 13 . Jahrhundert , das einen lintwurm als Symbol zeigt .

Wenn Sümpfe im Süden der Stadt nach ( eher märchenhaften ) Erzählungen

die verschollenen Wanderer ,, verschlungen “ haben sollen , so mag man
Ähnlichkeiten der Landschaft mit dem einstmals weit ausgedehnten , , Lai¬

bacher Moor " ( slowen . barjè für ,, Morast , Sumpf “ ) in Erwägung ziehen . "
Schließlich wurde das erst vor kurzem renovierte , wirklich monumentale

Wahrzeichen auf dem Neuen Platz der Landeshauptstadt Klagenfurt , der

berühmte , , Lindwurm “ , bereits 1582 an Ulrich Vogelsang in Auftrag gege¬
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ben . Darnach erst wurde er von dessen Bruder Andreas nach 1590 vollendet ,

aber erst ab 1624 zum Brunnen umgestaltet . 12
Es ist aber des weiteren nicht zu verkennen , daß es im Mehrsprachenraum

der Südostalpen eine solche Dichte von Überlieferungen zu gefährlich aus
den Wassern aufsteigenden Fabeltieren ( Drache , Lindwurm , Basilisk ,
Schlange usw . ) gibt wie kaum sonstwo in unseren Breiten . Damit hat sich
der slowenische Volkskundler und Literarhistoriker Ivan Grafenauer ( 1880¬

1968 ) im Besonderen mit reichen Textproben seit der Mitte des 19. Jahrhun¬
derts zumal aus Krain und der historischen Untersteiermark ( Štajerska ) wie
aus dem Konfin zum Kroatischen und dem Madjarischen eingehend be¬
faßt . Nicht vergessen soll auch sein , daß weithin in Slowenien jedes
Flaschenetikett und jeder , , Bierdeckel “ der größten Brauerei des Landes ,

der pivovarna Union zu Ljubljana , den ,, Drachen " als Stadtwappen stilisiert
zeigt , auch wenn er nicht immer als solcher verstanden wird .
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